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1719 Februar 4 . , [Abtei ] Muri A

SCHREIBEN1 VON P. GABRIEL [MEYER] AN ABBE BEAT JAKOB [ANTON]
ZURLAUBEN, BARON VON THURN UND GESTELENBURG, ZUG

"Nechst früntlichster Salutation von Jhro Fürstlichen Gnaden [Abt Pla-

zidus Zurlauben ] , ubersende aus gnedigem befelch Meinem hochg . H. Vet¬

ter das Verlangte Reitpfert , mit welchem sie glüklich aus Vorstehenten

Ehren Ritt woll werden Versehen sein , den bedienten habe Jch Ersuocht

sorg zuo dem Pfert zuo haben , damit solches gesund wider zuorukh kom¬
men und für ander mahl Ursach habe mehr mit Pfert bedient zuo

sein.
. 2Das Canonicat betreffent uberlass Jhr Fürstlich Gnaden aber zuo thuon

was man guoth und rathsamb befindet , Meines erachtens aber wirdt gantz

guoth sein , so Jhr Fürstlich Gnaden auch wider wirdt berichtet werden

und dan dessen gnedigen willen und Consens wird Erhalten werden.

Herr Br [ uoder ] Haubtman [Beat Ludwig Zurlauben ] als Hochzeiter [ - die¬

ser hatte sich am 31 . Januar 1719 vermählt - ] und derho Fräuli Hoch¬

zeiterin und Spons [ Maria Anna Burtz von Seethal ] auch Einer Gantzen

Hochadelischen Familien wünsche alles glückh und Heil sambt glükhli-

cher Reis und Zuorukkunfft . Sie machen sich lustig und gedenken auch

Meiner , Jch aber wirdt derho geistlicher weis im H . Messopfer auch ge¬
denken ” .

1) Das Adressschildchen ist auf Blatt 92 v aufgeklebt.
2 ) Chorherr von Bischofszell Johann Franz Ambros Piintener hatte soeben auf

sein Kanonikat resigniert . Mit dessen Nachfolge befasste sich auch der
Abt von Muri , wobei u . a . auch Beat Jakob Anton Zurlauben im Gespräch
war , s . AH 86/107.

Original , mit Siegel der Abtei Muri
AH 97 , 91 - 92 - Blatt 92 r  leer
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